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DrffcMlichc Stadtverordneten Sitzung
Montag den 31 Oktober e, Nachm 4 Uhr

Borsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Dr Müller
Am Magistlatsti che die Herren Oberbürgermeister Staude

Stadträthe Lohansen Jochmus Keferstein
T O 1 Ertheilung der Decharge über die Rech

nung der von Ritzenb erg schen Stiftung pro 1887/83
jReferent 5 err Koch Die Rechnung über die von Ritzen
berg sche St stung pro 188 i 37 liegt zur Superrevision und
Decharge Ertheilung vor Dieselbe ergiebt in Einnahme 6833
Wk 87 Pf in Ausgabe 6804 Mk 10Pf Bestand 29 Mk 77 Pf
Die Versammlung erklärt sich mit der Rechnungslegung eittver
standen

T O 2 Verstärkung des Etattikels Gerichtskosten
Stempel c Referent Herr Colla Titel V 2 pos 15
des Kämmerei Etats Pro 1887 83 setzt für Stempel Gerichts
und ähnliche Kosten 1158 Mk 65 Pf aus Ausgegeben sind
bereits 990 Mk 75 Pf so daß nur noch e n Bestand von
167 Mk 90 Pf vorhanden ist

Im Hinblick auf die zweifellose Unzulänglichkeit des etats
mWgen Verlages ersucht der Magistrat die Versammlung den
Titel V 2 xok 15 zu Lasten des Titel XVII pos 5 um die
Summe von 441 Mk 35 Pf d h also auf den Gesammtbetrag
von 1609 Mk verstärken zu wollen Referent befürwortet die
Annabme und beschließt die Versammlung demgemäß

T O 3 Erhöhung des Ausgabe Titels III L 2
ÄesEtats des Quartieramts und der Servisverwal
tung Pro 1887M Referent Herr Sachs Mit Rücksicht
aus die Seitens des Quariieramts unterm 28 September er
vorgestellten Umstände ersucht der Magistrat die Versammlung
den x r Deckung des städtischin Zuschusses zu den Quartier
geldern der Uebungsmannschaften unter Titel III L 2 des
Etats der Quartieramts und Servisverwaltung eing stellten
Verlag von 7000 Mk um die Summe von 85 0 Mk d h
also auf 15500 Mk erhöhen zn wollen Die Versammlung
schließt sich den Ausführungen des Herrn Referenten an und
bewilligt die Erhöhung
T O 4 Feststellung der Fluchtlinie für einen

Theil des Trödels Referent Herr Hildebrandt Der
Magistrat legt einen Flitchtlnrienplan für den Trödel mit dem
Ersuchen vor die ans demselben dargestellte und beschriebene
Fluchtlinien Regulirung für einen Theil des Trödels gutheißen
zu wollen Diesem vorgelegten Fluchtlinienplan stimmt die Ver
sammlung mit den von der Baukommission vorgeschlagenen
kleinen Aenderungen bei HerrStadtbaurathLohausen führte
hierbei aus daß es wohl wünschenswert gewesen sei den Zu
gang breiter als 5 Mir zu bemessen aber eine Verbreiterung
hätte kostspielige Ankäufe nöthig gemacht

T O 5 Fluchtlinienreguliruug für die Grund
stücke an den westlichen Ecken der Karl und Sophien
straße Referent Herr Hildebrandt Der Telegraphen
Seeretär Fischer wurde von der Polizei Verwaltung aufgefordert
das an der Ecke seines Grundstücks Karlstraße Nr 14 zwischen
der innern Bürgersteigkante und seiner Vorgarten bezw Haus
front belegene Terram zu befestigen Der Genannte machte
dagegen geltend dieses Terrain sei kein städtisches Eigenthum
befinde sich vielmehr in seinem Privatbesitz also könne ihm die
Befestigung nicht früher auferlegt werden bis die Stadt das
Areal erworben habe er verlange für die 17,4 Quadratmeter
M MarkAus dem zwischen der Stadt und dem Maurermeister Kuhnt
wegen der s g Hospitalbreite abgeschlossenen Kaufvertrag vom
17 Fellnar 1876 geht nach der Auffassung des Magistrats
hervor daß die 17,4 M in der That nicht von der Stadt er
worben wurden Auch ist dem Bebauer des Grundstücks die
Verbrechung der in Rede stehenden Ecke von der Polizei Ver
Waltung zur Bedingung gemacht worden aber doch nur auf
Grund des eigenen Vorschlags des Bebaners

Nach Allem vermeint der Magistrat daß da Seitens der
städtischen Behörden niemals eine so sonderbar gestaltete und

eine so große Fläche umfassende Eckverbrechung verlangt wor
den ist demselben noch jetzt das Recht zustände eine Fluchtlinie
festzustellen wonach die Ecke in üblicher Weise mit 3
Schenkellänge verbrochen wird Die Stadt bedarf dann von
P Fi cher statt 17,4 nur 4,5 hm Arcal

Der Magistrat richtet daher an die Versammlung das Er
suchen den beigefügten Fluchilinienplan der sich gleichzeitig mit
auf die ebenso gestaltete Ecke des Grundstücks Sophienstraße
Nr 16 bezieht gutheißen zu wollen Die Versammlung erklärt
sich mit dem Vorgehen des Magistrats einverstanden

T O 6 Abänderung des östlichen Bebauungs
planes Referent Herr Steinhaus Fiel aus weil die Vor
lage noch nicht zur Vorberathung gelangt war

T O 7 Finalabschluß der Kämmereikasse pro 1
April 1886 87 Referent Herr Steinhaus Wurde vertagt

T O 8 Errichtung einer Ortskrankenkasse fürdiejenigen Personen für welche zur Zeit die Ge
meinde Krankenkasse eintritt Referent H rr Meyer

Das Magistrats Collegium hat beschlossen für alle diejenigen
in Gemäßheit des Krankenversicherungs Gesetzes vom 15 Juni
183 und des gemäß dieses Gesetzes für den Gemeindebezirk
Holle a S erlassenen Ortsitatuts vom 14 Mai 1884 Versicher
ungspflichtigen in dem kiesigen Gemeindebezirk beschäftigten
Personen für welche z Z die Gemeindekranken Versicherung
eintritt eine Ortskrankenkasse zu errichten

Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizntreten
Referent empfiehlt die Annahme des Beschlusses durch welchen
den Kranken zu einer größeren Unterstützung verholfen und
gleichzeitig auch die Stadt bezüglich der zu stellenden Arbeits
kräfte entlastet wird und schließt sich die Versammlung durch
Abstimmung den Auslassungen des Herrn Reserenten an

KW der MM mO RNgebMß
Standesamt Halle a S Metdung vom 29 Mtober

Geboren Dem Saatler Karl Klemm Spitze 23 IS Paul
Alfred Dem Tischler Stephan Urban Landwehrstr 17 1
T Eli abeth Dem Klempnermstr Franz Weise Herrenstr 7
1 S Hermann Franz Paul Dem Schlosser Franz Edler
Streiberstr 2 1 S Paul Otto Dem Handschuhmacher Wil
helm Schoß Gütchenftr 14 1 S Rudolf Adalbert Walther
Dem Töpfer Arnold Becthel Entb Jnst 1 S Arnold Max

1 unehel T

Meldungen vom 31 Oktober
Ausgeboten Der Kanzlei Diätar Friedrich Gotthard Blau

bach Parkstr 14 und Amalie Emma Ottilie Alma Liedloff
Erfürt Der Kutscher Karl Albert Roehrling gr Steinstr
55j57 und Anna Christiane Klara Auguste Becherer Hiindelstr
28 Der Dienstmann Wilhelm August Nentsch und Anna
Lina Therese Herzog Groß Salze Der Kaufm Johann
Ehr stian August Karl Schmidt und Friederike Auguste Franke
Weimar Dem Mühlenbauer Bruno Franz Finger Halle
und Wilhelmine Anna Auguste Rosenberg Zinten

Geboren Dem Ingenieur Ferdinand Brenning Delitzscher
straße 6cl 1 T Ottilie Frieda Dem Handarbeiter Karl
Kälterborn Mansselderstr 34 1 T Anna Marie Dem
Zimmermann Wilhelm Rane Liebenauerstr 5o 1 S Wilhelm
August Dem Schuhmacher Gustav Göbcl Geiststr 29 1 S
Friedrich Karl Gustav Dem Gärtner Karl Kohl Wucherer
straße 19 1 S Karl Kurt Dem Zimmermann Richard
Dubs Mansselderstr 22 1 T Pauline Anna Dem Händ
arb Karl Schwade Oberglaucha 41 1 S Wilhelm Paul
Dem Former August Mansfeldt gen Förster Schmiedstr 6 1
T Frieda Magdalena Anna Dem Tischlermstr Eduard Abel
mann Rathhausg 7 1 T Margarethe Marie Bertha Dem
Lokomotivkeizer Hugo Ortscheidt Fritz Reuterstr 5 1S Hugo
Gottlob Gustav Dem Kanzlist Gustav Reinhardt Steg 16
1 S Aug Franz 1 unehl T 1 unehel S

Mittwoch S Nvbember R8M

Im Lause der vergangenen Woche verstärken an
Lungentuberkulose 7 Darmkatarrh 1 Lungenentzündung 4

Entkrästnng 5 Luftröhrenentzündung 2 Hirnhautentzündung 1
Herzfehler 1 Erhängung 2 Lungenlähmung 1 Diphteritis 3
Hirnentzündung 1 Herzschlag 1 Alterschwäche 1 Unterleibs
geschwulst 1 Herzlähmung 1 Lungenschwäche 1 Krämpfe 1
Magenkrebs 1

Im Ganzen 35
Darunter befinden sich 6 in hiesigen Krankenhäusern verstor

bene Ortsfremde

Standesamt Gicbichtickein Metd v 22 28 Dktober
Aufgeboten Der Fleischer C A H Bieder und I PH

Meyer Halle und Adolphstr 4 Der Malermeister H L
Knoke und A F Gummel Göttingen und Advokatenstr 2
Der Fabrikarb A W L Schunke und E H I Will Gie
bichenstein und Halle Der Oberkellner P G Brose und
B M Iobst Cbemnitz Der Maler F W A Weber und
I E Thürmer Velgau Der Töpfer W G Kuriert und
B D Sckrader Giebichenstein und Osterweddinaen

Eheschließungen Der Zimmermann C W R Rnckenauer
und A R A Stauelle Reilstr 109 und Halle Der Hand
arbeiter G E Bntzmann und B L Bamberg Brunnenstr 30
und kl Breitenstr 11 Der Barbierherr C F Murl und F
B Eh Pohlensänger Brnnnenstr 28 und Reilstr 25

Geboren Dem Handarbeit E A F Sondershansen 1 S
Ziethenstr 33 Dein Fabrikarb I F Koppe 1 S Reilstr
107 Dem Fabrikarb H G W Wiegandt 1 S Eichendorff
straße 14 Dem Fabrikarb A A R Osterloh 1 T Hohe
straße 13 Dem Handarb F E Riehl 1 S Wittekindstr
30 Dem Handarb R R isube 1 T Reilstr 25 Dem
Handarb A A L Harnisch 1 T Fährstr 10 Dem Mau
rer F W A Kohl 1 S Brunnenstr 9 1 unehel T August
straße 60 Dem Schlosser Eh Th Rechtenbach 1T Hohestr
6 Dem Handard A Eh Wichmann 1 T Wittekindstr 25

Dem Fabrikarb W F H Kotsch 1 S Ränzelg 3 Dem
Handarb Ch A F Pabst 1 S Brunnenstr 9

Gestorben Des Fabrikarb F H C Sturm S 19 T
Trothaschestr 20 Der pens Strafanstaltsbeamte E G
Matiick 85 I 2 M 19 T Trothaschestr 2 Des Handarb
W G K ck T 10 I 9 M 19 T Seydlitzstr 2 1 unehel
T 1 I 1 M 7 T Schleifweg 5 Der Bahnarb I F
Thomas 72 I 11 M 6 T Ränzelg 3 Des Branereiarb
F A Reichardt T todtgeb kl Breitenstr 15 1 unehel S
2 M 11 T Brunnenstr 30 Des Handarb G H Kirchner
S 1 I 3 M 19 T Trothaschestr 34 Frau A Ecke geb
Ranft 26 I 14 T Schleifweg 7
Standesamt Trotha Metdungen vom 24 29 Dktober
Eheschließungen Der Arb Wilh Gottfried Zwanzig Gie
bichenstcin und Henriette Marie Schumann Seeben

Geboren 1 unehel S Trotha Dem Bergmann Friedr
Röjer 1 T Seeben Dem Arbeiter Carl Mertens 1 T
Trotba

Gestorben Des Fabrikarb Christian Gottbehüt T Emma
1 I 3 M 12 T Krämpfe Trotha Des Arbeiter Rochus
Drabent T Anna 10 M 21 T Krämpfe Trotha

der geschlossenen Sitzung der Stadt
verordneten vom 31 Oktober bewilligte die Versamm
lung dem Kaufmann Wehr Leipzigecstr 79 für 2Qu M
zur Straße abgetretenes Terrain 80 M pro Qu Mtr
dem Kaufmann Zuber wurden die von der Gciststraße
zu seinem Grundstücke Nr 20 daselbst entfallenen 5
Qu Mtr Areal zum Preise von 50 Mk pro Qu Mtr
überlassen Eine Entschädigung in gleicher Höhe wurde

Meme Mittheilungen
sWie wird der Winter 1887 Das ist eine Frage

die nicht blos die Kürschner sondern auch die übrige nicht mit
Rauchwaaren umgehende Welt mteressirt Die Antwort dar
auf fällt wenn die Astronomen gut gerechnet haben für Jene
günstig ans die einen milden Winter einem rabiaten vor iehen
Wir wollen die Sache hier darlegen um Jeden auch den
weniger Himmelskundigen zu überzeugen Unsere Erde das
müssen wir vo ausschicken ist ein Blitzzug der ohne Stationen
zu machen um die Sonne herum eilt Daß dieser Zug mit
Toupees erster zwnter dritter ja sogar vierter Classe ausge
stattet ist dürste allgemein bekannt sein Freikarren giebt s
keine es muß Jeder der mitfährt die Fahrt mit dem L t en
bezahlen De Fahrt ist für Jeden von uns eine zwangsweise
und über die Tour die wir dermal im Winter 1887/83 zu
machen gebunden sind verlautet daß die Erde noch bis De
zember knapp am Rande einer großen Raumwüste hinläuft
in welcher es nach unseren Begriffen vom Einheizen fürchter
lich kalt ist nämlich 120 Grad Celsius unter Null Diese
Himmelswüste ist darum so kalt weil sie von keinem durch
ziehenden Plane en erwärmt wurde Die Planeten unseres
Sonnensystems spielen nämlich wenn wir bei dem Bilde der
Erde als Blitzzug aufgefaßt bleiben die Rolle der Wärme
flaschen Wenn sie vor uns oder hinter uns die Erdbahn be
streichen so sparen wir in unseren irdischen Coupees sehr viel
Geld an Holz und Kohlen rennt aber die Erde durch Räume
die nicht gespeist sind dann ist es Zeit recht viel Wärmestnben
für die ärmere leicht frierende Menschheit zu erschließen Für
den kommenderi Winter nuu stellt sich die Sache so daß uns
Mars Saturn und Neptun jetzt schon weit voraus sind Unser
Weg durch die Wüste kann von ihnen nichts mehr Profitiren
Jupiter und Uranus wieder kommen uns nur sehr laugsam
nach wenn wir auf diese beiden runden Herrschaften warten
wollten daß sie uns einheizen könnten wir füglich erfrieren
Unser Blitzuig rollt also diesmal bis zum Dezember ohne
Wärmeflaschen durch den grimmig kalten Himmelsraum und
erst um diese Zeit gelangen wir in eine Gegend die vom Nep
tun geheizt wurde Im Januar durchlausen wir einen Strich
wo vor uns der Mars gewärmt hat im Februar genießen wir
die von Saturn hinter sich gelassene Wärme und im März
und April slankirt uns der breitschultrige Uranus w glücklich
daß der weite Aether Oeean seine tödtlich kalten Wogen nicht
bis zu uns rollen kann Aus dieser von uns hier dargelegten
Wmter Fahrordnung ergiebt sich daß im Dezember 1887

die Kälte gebrochen sein wird Wer also Eis führen will muß
sich beeilen

sEifersuchsdrama s Vor dem Schwurgericht zu Pots
dam stand am 26 d M zur Verhandlung die Anklage gegen
den Arbeiter Schulze ans Luckenwalde wegen Mordversuchs
Schulze hatte nut der Fabrikarbeiterin Anna Becker ein Ver
hältniß unterhalten daS aber v n dem Mädchen im vergange
nen Jahre ohne Angabe von Gründen gelöst wurde Um zu
vergessen ging Schulze auf die Wanderschaft durch Sachsen und
Bayern In diesem Jahre kehrte er nach Luckenwalde zurück
Md versuchte sofort von neuem sich der Anna Becker zu

nähern Diese hatte inzwischen ein Verhältniß mit einem ge
wissen Dvminsky angeknüpft was die Eifersucht des Angeklag
ten reizte In den letzten Tagen des August hatte sich Schulze
ein doppelläufiges Terzerol gekauft um wie er angab damit
am Sedantage zu schießen Am 11 September Abends traf
er in einnn Tanzlokal die Anna Becker mit ihrem Bräutigam
und ihrer Schwester Bertha Sobald diese seiner ansichtig
wurden lachten sie Das Betragen brachte ihn auf Nach den
Aussagen der Zeugen war er kreideweiß mit verquollenen
Augen Da reifte in ihm der Entschluß die Becker zu er
schießen er eilte nach Hgnse holte das geladene Terzerol und
erwartete im Schatten einer Scheune die Becker Nach einiger
Zeit kam denn auch die Anna Becker geführt von Duminsky
hinter ihr die Schwester Bertha Sie hörten das Knacken des
Terzerols nnd erkannten sofort den Ernst der Lage Die beiden
erstcn Schüsse versagten erst der dritte traf aber nicht die
Anna sondern die Bertha und zwar in die linke Schulter der
vierte Schuß versagte abermals und der fünfte schlug in einen
Zaun ein Bei dem ganzen Vorfall hatte sich die Verwundete
am schneidigsten gezeigt sowie sie das erste Knacken der Hähne
hörte schob sie ihre Schwester vorwärts um sie zu retten der
Brän igam dagegen statt sich ans den Schulze zu werfen rief
kläglich um Hilfe Schulze eilte nach Haufe weckte seine schon
sMafenden Eltern sagte ihnen Lebewohl und flüchtete Er
wurde bald darauf in Wittenberg verhaltet Der Angeklagte
war vollkommen geständig und wurde nach dem Verdikt der
Geschworenen des versuchieu Todschlags mit Ausschluß mildern
der Umstände für schnldig erklärt und zu zwei Jahren Zucht
haus verurtheilt

sDie Stirnlockchen uuter hoher Protektion Die
Stirnlöckchen sind weit nnd breit ein in Ehren bebaltenes Glau
bensbekenntniß bei unseren Damen gewordcn Nichtsdestowe
niger kann es dieser Mode nur zur hohen Ehre gereichen daß
sie in den jüngsten Tagen einen mächtigen Gönner gefunden
hat der sich äußerst schmeichelhaft über diese Stirnlöckchen
äußerte Es ist dies kein Geringerer als der deutsche Kronprinz
In Baveuo befindet sich auch die Tochter Mackeuzie s und
zwar genießt die junge Engländerin die Ehre von den Töchtern
des Kronprinzen in ihren intimsten Familienkreis gezogen zu
werden Dieser Tage nun so wird der W Allg Ztg von
vertrauter Seite berichtet machte der deutsche Kronprinz wie
gewöhnlich den schweigsamen Zuhörer im Salon wo seine
Tochter Prinzessin Margarethe mit Fräulein Mackenzie
eben am Fenster saß und die beiden jungen Damen von dem
und jenem herzhaft i lauderten Die jugendliche Mackenzie
klagte gerade der Prinzessin daß ihre Landsmänninnen die
Engländerinnen die doch zumeist gleich den deutschen Mädchen
blonde Haare blaue Augen und eine rosige Gesichtsfarbe haben
dennoch nickt den Liebreiz derselben erreichen Die Prinzessin
protestirte höflich und pries die Schönheit der jungen Gastin
plötzlich trat mitten in der Diskussion der Kronprinz heran und
sagte Ihr habt Beide Recht ich sage mit Margarethe daß
die Engländerinnen nicht minder schön sind gestehe aber zugleich
Miß Mackenzie zu daß ihnen ein Verführungsmittel mangelt
Und wißt Ihr was ich meine Die Stirnlöckchen sind s Die
hohen elfenbeinernen freien Stirnen der Britinnen lassen das
Antlitz zu ernst zu steif erscheinen Am nächsten Morgen

erschien Miß Mackenzie errothend am Arme der Prinzessin am
Frühstückstisch die Scheene hatte ein ernstes Wort mitgespro
chen und die Stirne der jungen Engländerin zeigte eine Fülle
der zierlichsten Löckchen Der Kronprinz erhob lachend die
Theetasse nnd rief Miß Mackenzie zu Ein Hoch der gelunge
nen Kur

sZum Capitel Hypuotismus, veröffentlicht der
Doktor Renee Ferdas in einem medizinischen Blatte welches
in Frankreich erscheint nachstehenden Fall

Ich sah die schöne heitere kürzlich verstorbene Sängerin
Almee und hörte deren reizende Stimme zum letzten Male an
einem Abends der mir so lange ich lebe nicht aus dem Ge
dächtnisse schwinden wird

Vor fünf Jahren beschäftigte ich mich eifrig mit Hypnotis
mus Almee war Plötzlich von einem unheilbaren Halsleiden be
fallen worden das ihr das Singen unmöglich machte Mein
Freund Heinrich Dareil der damalige Generalsekretär an der
Oper schlug der verzweifelnden Künstlerin vor die Heilkur
durch Magnetismus zu versuchen und man wandte sich an mich

Ich wollte Anfangs diesen zweifelhaften Versuch nicht unter
nehmen Eines Abends wurde ich aber fast mit Gewalt nach
der Rue Tronchet in das gastfreundliche Haus einer mit Almee
befreundeten Dame geMrt

Frl Almee bat mich dort so herzlich und so einschmeichelnd
darum ich möge sie einschläfern daß ich nicht lange wider
stehen konnte Nach Verlauf von zwei Minuten hatte ich sie
in einen Zustand von vollständigem Somnambulismus versetzt

Ich befahl ihr die Arie ans den Räubern zu singen
Ich bin Fiorella die braune

Ich bin die Tochter des Banditen
Sie sang ihre Stimme klang rein es war als hätte sie die

Fesseln die den Gaumen wochenlang zusammenschnürten abge
streift Mit lautloser Spannung und tiefbewegtem Herzen hör
ten Alle zu

Einen Augenblick schien Almee zu zögern ehe sie eine sehr
hohe Note angab Ich flüsterte ihr lebvaft zu Rasch singen
Sie hören S e doch den Beifall der Gesellschaft sehen Sie
doch die schönen Blumen zu ihren Füßen singen Sie

Auf ihrem Gesichte mit den geschlossenen Augenlidern kam
das Gefühl unsäglichen Glückes zum Ausdruck und die Note
entströmte volltönend und rein der Kehle Ein Schauer durch
riefelte uns Alle und die Gastgeberin rief entfärbten Gesichtes
wiederholt aus Das ist Teufelswerk Das ist teuflisch

Ich ließ sie noch mehrere Arien singen In der Romanze
aus Micmon malte sich in ihrem schönen Gesichte eine engel
gleiche Melancholie es war etwas Ueberirdisches Himmlisches
in dem Gesänge

Ich mußte sie endlich erwecken Da zogen sich ihre Ge
sichtszüge krampfhaft zusammen und sie richtete an mich die
Frage Was haben Sie denn mit mir vorgenommen Es
war als sei sie von schwerem Alpdrücken befreit worden

Ich wollte sehen ob die magnetische Wirkung auch im wa
chen Zustande andauere Leider war aber der Zauber gebro
chen Das arme Kind versuchte vergeblich auch nur einen
Laut hervorzubringen ein herzzerreißender Anblick Sie
rang verzweiflungsvoll die Hände und vergoß bittere Thränen
und auch unsere Augen wurden feucht Jetzt ist sie todt



dem Kaufmann Schneider für die von seinem Grundstücke
Geiststraße Nr 28 zur Straße abgetretenen 2 Qu Mtr
Areal bewilligt Dem Bauunternehmer Salzer wurden die
behufs Fluchtlinienregulirung zü seinem Grundstücke Bee
senerstraße Nr 7 zu erwerbenden 5 Qu Mtr Straßen
terrain zum Preise von 15 Mk pro Qu Mtr käuflich
überlassen Sodann genehmigte die Versammlung den An
trag des Magistrats auf anderweitige Bemessung von Fun
tionszulagen und wählte den Ziegeleibesitzer Lösche zum
Armenvorsteher für den 15 Bezirk Mit der Pensionirnng
des Polizeisergeanten Schäfer erklärte sich d e Versamm
lung einverstanden und wurden der bisherige Schiedsmann
für den 13 Bezirk Kunst und Handelsgärtner Hertz so
wie dessen Stellvertreter Fabrikbesitzer Billina auf eine
dreijährige Amtsperiode wiedergewählt Einige Punkte der
angesetzten Tagesordnung sielen aus

sUniversi tätsnachricht Am 31 V M dem4
Jmmatriculationstage wurden an hiesiger Universität
immatriculirt 49 Theologen 20 Juristen 37 Mediziner
27 Philosophen 62 Landwirthe und 2 der Zahnheilkunde
Beflissene zusammen 197 Die Zahl der bisher neu auf
genommenen Studirenden beträgt daher 403

fStadt Theater Der Dramaturg unseres Stadt
theaters Herr von Bequignolles mußte sich von der
Direktion krankheitshalber Urlaub erbitten für eine Reise
nach Berlin allwo er sich bei seinem früheren Arzte Herrn
Professor Fränkel einer erneuten Nasenoperation unter
zieht

Die nächste Aufführung von Raimunds Alpenkönig
und Menschenfeind mit Herrn Direktor Jantsch als
Rappelkopf findet Sonntag den 6 November Nachmittags
als Fremdmvorstellung bei halben Preisen statt

Für Freitag d 4 ist eine Aufführung von Mozarts
Zauberflöte angesetzt in welcher Jda Doxat die 2 Dame

Alex Mitschinsr die Pamina und Herr Czerny den Tamino
singen wird Der Sprecher ruht in den Händen Emil
Hettstedt s

Millöcker s reizende Operette Der Viceadmiral dürste
zunächst mit der neuen Oper Auf hohen Befehl von
Reinecke zur Aufführung gelangen Im Viceadmiral
wird die Hauptrolle des lustigen Matrosen Snnto Martin
Klein den Viceadmiral Raimund Czerny singen Die
zunächst bedeutende Rolle des spanischen Granden Don
Mirabolante spielt Albert Patry seine beiden intriguiren
den Töchter Seraphine und Sibylline Agnes Bonn und
Marg Ulrich die weibliche Hauptpartie der Gilda singt
Emilie Lange

Der neu engagirte jugendliche Held Herr Fritz Kester
kaiserl russ Hofschauspieler ist soeben hier eingetroffen
und hat sich der Direetion zum Antritt seines Engage
ments zur Verfügung gestellt

sDer studentische Gustav Adolf Verein
nimmt am Mittwoch den 2 d Mts seine Sitzungen in
der Dresdener Bierhalle wieder auf In derselben wird
Herr Professor Loofs einen Vortrag über die jesuitische
Andacht zum heiligen Herzen Jesu halten

sJnnungs Krankenkaffe Der hiesigen Bäcker
Innung ist Seitens der Königlichen Regierung zuMexse
burg die Errichtung einer Jnnungskranken und Sterbe
kasse für deren Gesellen und Lehrlinge genehmigt und das
eingereichte Nebenstatut von dem Bezirks Ausschüsse be

sDer Roman des Soldaten Stephan ströhl war
der schmuckste Bursche von Veresegyaza und deshalb eroberte
er auch die schönste Dirne der Otschust die Therese Katrene
sik die ihm ewige Liebe schwur Und Stephan Ströhl war
vertrauensseliger als der Graf von Savern obwohl er weni
ger Ursache dazu gehabt hätte er baute auf Weiberschwüre
und zog ruhig von dannen als er zu den Soldaten ausgehoben
wurde Er stand in finst rer Mitternacht viel einsam auf
der stillen Wacht und dachte an sein fernes Lieb das ihm
durchaus nicht treu verblieb, sondern sich sehr bald einen an
deren Schatz erkoren hatte wie der arme Infanterist Stephan
Ströhl aus einem Freundesbriefe erfahren mußte Stephan
Ströhl nahm Urlaub um sich von der Untreue der Angebete
ten mit eigenen Augen zu überzeugen Er kam in seinem Hei
mathsdorfe an und schlich vor das Haus seiner Geliebten Es
brannte kein Licht in demselben und die Nachbarn gaben die
Auskunft die Therese sei nach Foth gegangen zum Tanze mit
ihrem Bnrschen Der betrogene Soldat eilte im Lausschritt
der Eifersucht nach Foth in d s dortige Gemeindewirthshans
wo die Zigeuner aufspielten und sich das junge Volk im Kreise
drehte Die Fröhlichste von allen war die Therese Katrenesik
und wie der betrogene Soldat das Mädchen seiner Wahl im
Arm eines Andern sieht schwinden ihm die Sinne und es
wird ihm schwarz vor den Augen Er reißt im höchsten Zorn
sein Seitengewehr aus der Scheide bahnt sich wildrollenden
Auges einen Weg durch die Tanzenden darauf ein Schrei

nnd di Therese Katrenesik sinkt aus mehreren Wunden
blutend zu Boden Die Musik verstummt und den Rest bildet
die Ueberwältigung des rasenden Soldaten Gendarmen be
mächtigten sich dieses Mörders aus Eifersucht und brachten
ihn nach Budapest wo er nun im Arrest des Platzkommandos
seinem Urtheile entgegensieht Die Therese Katrenesik liegt
schwer verletzt darnieder

Melier den Untergang wild lebender Thiere
giebt die Natur mterressaute Mittheilungen die dem roosäwA
ok tks Ällaäian Institut entnommen sind Wie die Ankunft
emer höheren Raee in Amerika die Indianer aus ihrer ange
stammten Stellung Vertrieben hat so ist es auch mit den Thieren
Die neuen und höher organisirteu Raeen haben oft vorher
existirende andere ersetzt So ist das Opossum in Kanada der
einzig überlebende Repräsentant der Beutelthiere die sich einst
als leitendes Geschlecht vielleicht über die ganze Erde ver
breitet haben In Nordamerika sind während der letzten 30
Jahre zwei Vögel ausgestorben der große Alk welcher nament
lich an den Bänken von Neufundland und Labrador seine Brut
plätze hatte und die Eiderprachteute von welcher eins der
letzten Exemplare im Halifaxer Hafen 1852 getödtet wurde
Von den großen Sängethierm gehen Moosthler und Bison
ihrem Untergang entgegen der in wenigen Jahren zu erwarten
ist Wo sonst tausende von Bisons getroffen wurden ist es
jetzt ein Ereignitz ihrer ein oder zwei Hundert zu sehen In
den Vereinigten Staaten ist er fast ausgerottet Auf den Aus
gang der Verwüstung wurde 1879 hingewiesen als dem Par
lament von Kanada ein Entwurf vorgelegt wurde welcher
während der Wintermonate Schonzeit für den Bison verlangt
Würde diese den Thieren entzogen heißt es darin so würden

stätigt worden Die Kasse soll unter Auflösung der Orts
kranken und Sterbekasse für Bäckergesellen und Lehrlinge
mit dem 1 Januar nächsten Jahres in Kraft treten und
gestattet auch den Jnnungsmitgliedern die Mitgliedschaft
in derselben Die Bäcker Innung ist wiederum die erste
hier am Platze die in Voller Würdigung der fortschrei
tenden Handwerkerbewegung Und in der steten Fürsorge
für ihr Gesellen und Lehrlingswesen eine Jnnungskranken
kasse nach H 73 des Kranken Versicherungs Gesetzes und
auf Grund der Vorschriften des Titels VI der Gewerbe
Ordnung eingerichtet hat

Die Halle fche Volksliedertafel veranstaltete
gestern Abend im Neuen Theater eine Festlichkeit Die
zum Vortrag gebrachten Chor wie Einzellieder fanden
den ungethsiltestcn Beifall der zahlreichen Festgesellschaft
die sich nach dem Concert zu einem Tanzvergnügen ver
ewigte

Victoria Theater In dem Repertoir ist inso
fer n eine Aenderung eingetreten als das Benefiz für Hrn
Heimerdinger Doktor Klaus nicht Mittwoch sondern
erst am Donnerstag den 3 November stattfindet

Mierzwinskl Concert, Sonnabend dm 5 ds
wird uns in Prinz Carl ein besonderer Kunstgenuß
geboten werden Ueber den Sänger läßt sich die Königs
berger Hartung sche Zeitung folgendermaßen hören

Mierzwmski s Gesangskunst ist echt die auf festester Ba
sis ruhende bis ins kleinste Detail fein herausgebildet
und in solchem Sinne vollendete Knnst des Gesanges ist
diesem Sänger eigen die musikalische Behandlung seines
Vortrages in Bezug auf Melodiesühruug Phrasirung
und Temponahme ist eine eigenartige Seine Stimm
mittel sind wunderbare phänomenale Dieselbe bewegen
sich in den weitesten Grenzen der Tenorlage und zwar
nimmt das Organ dessen Seala etwa bei dem tiefsten
Tenor O beginnend von dem mittleren S an bis hinauf
zum hohen ü und noch darüber völlig ausgeglichen er
scheint gerade in der Höhe einen ungewöhnlich hellen
leuchtenden Glanz an Wir wünschen dem Künstler zu
seinem hiesigen Concert einen guten Erfolg

Fachschulen, Denjenigen hiesigen Innungen welche
innerhalb ihrer Thätigkeit auf dem Gebie e des Lehrlings
wesens die Einrichtung von Fachkursen resp Fortbildungs
schulen mit fachlichem Unterricht als höchst vonheilhast und
nothwendig anertannt haben oder solche einzurichten im
Begriffe stehen ist seitens des Regierung Präsidenten
Herrn von Diest aufgegeben worden demselben den Lehr
plan der Schule die Namen der betr Lehrkräfte sowie die
zu handhabenden Usancen der Schule mitzutheilen jeden
falls handelt es sich dabei um ev Snbventionirungen oder
einheitliche Einrichtung derselben

fDie Hauskollekte für die Mission unter den
Heiden hat in der Glauchaischen Gemeinde 247 M 50 Pf
ergeben

Erkenntniß Den Lesern wird noch erinnerlich
sein daß die Enkelkinder eines hiesigen Bürgers des
Droschkenbesitzers T die Geschwister B trotz des groß
väterlichen Einspruchs und trotz seiner Erklärung die
Kinder evangelisch erziehen zu wollen und trotz des Um
standes daß eines derselben bereits evangelisch getauft
war durch landgerichtlichen Beschluß der katholischen Er

nach 10 Jahren alle Indianer des Nordwestens die jetzt vor
wiegend von Bisonfleisch leben der Regierung zur Last fallen
oder von Huuger getrieben sich Ausschreitungen gestatten die
zu einem Jndianerkrieg führen müßten Im Jähre 1377 wur
den in Kanada allein über 100000 Büffel getödtet Das
Mossthier welches einst südlich bis zum Ohio ging ist jetzt
aus den Vereinigten Staaten fast vertrieben Nach R William s
Ansicht reichen Jagdgesetze zum Schutze der Thiere nicht aus
vielmehr müsse ihnen ein Gebiet in natürlicher Wildniß und
von hinreichender Ausdehnung angewiesen werden Solche
Territorien ließen sich jetzt noch leicht schaffen Wie das
Problem zu lösen ist haben die Vereinigten Staaten durch die
Anlage des Nationalparks im Gebiet des oberen Aellowstone
gegeben der durch Kongreß Akt von i372 reservirt wurde

Es ist nach derselben aller Holzbestand alle Mineralschätze
Naturseltenheiten vor Beschädigung oder Beraubung zu be
wahren alle muthwillige Vernichtung von Fischen und Wild im
besagten Park zu verhüten sowie ihr Wegfangen oder Abschießen
zum Zweck des Handels zu verhindern, Neuerdings ist sogar
das Tragen von Schießwaffen im Gebiet des Nationalparks
verboten worden

Was kostet die Reise um die Erde Baurath Hob
recht erzählte in der letzten Sitzung des Architektenvereins in
Berlin über seine Reise Erlebnisse auf einer Japanfahrt Die
Reise Hobrecht s kann im Grunde als Reise um die Erde be
zeichnet werden Sie ging von Briudisi über Alexandrien
Kairo Aden Eolombo Singapore Hongkong Yokohama Sau
Franziseo und dann quer durch Amerika über New Uork nach
Bremerhaveu zurück sie währte 135 Tage während welcher
rund 19 000 Seemeilen zurückgelegt wurden Der Fahrschein
Brindist Yokohama kostet 1660 M, der Linie Yokohama Bre
merhaven einschließlich der Eisenbahnfahrt quer durch Amerika
1500 M bei freier Verpflegung so daß unter Zurechnung der
Strecken Berlin Bologna Brindisi und Bremerhaven Berlin
mit Nebenausgaben Zoll u s w ein Betrag von 3500 Mk sich
ergeben wird

Humoristisches In der Militärschule Major sehr
korpulent Warum sind die Stabsoffiziere der Infanterie be
ritten Infanterist Ich weiß s aber ich trau mich
net Maior Na heraus damit Infanterist Weil szum Marschiren gewöhnlich zu dick fan Zwei herrschaft
liche Kutscher lernen sich kennen Der Eine fragt kollegialifch
herablassend Nicht wahr auch zwei Pferde Nein blos
eins erwiderte der Andere etwas Pikirt aber unser Gnädi
ges Fräulein hat eine Gouvernante Dresden und Berlin
Ein Dresdener Mrt mit einem Berliner in demselben Eisenbahn
wagen Plötzlich tritt ein Storch in die Erscheinung und der
Dresdener ruft mit einem Blick auf den Berliner Mitreisenden
Das ist n breißifcher Vogel Nu äben Er trägt

trägt Sie doch die breiß scben Landesfarben und hat nen gro
ßen Schnabel Der Berliner hat auf die Bosheit nichts
zu erwidern bis eine Mondsichel am Himmel erscheint Det
ts en sächsischer Mond bemerkt jetzt der Berliner Wie
meenen Sie das Et muß en sächsischer Mond sind denn
er wird nur alle vier Wochen helle

ziehung übergebe wurden Auf die seitens des Groß
vaters durch Vermittlung des Herrn Rechtsanwalt Voigt
der sich des Falles sehr warm angenommen hatte erhobene
Beschwerde hat vor Kurzem das Kgl Kammergericht in
Berlin den Beschluß des Landgerichts aufgehoben und an
geordnet daß beide Kinder in der evangelischen Religion
zu erziehen seien Die Folge dieses Erkenntnisses ist daß
nunmehr Voraussichlich au Stelle des katholischen ein
evangelischer Vormund für die Kinder bestellt werden wird
Die Entscheidung ist von hoher grundsätzlicher Bedeutung
und wird überall wo jener frühere Beschluß Befremden
hervorgerufen hatte am meisten in der betroffenen Familie
berechtigte Freude Hervorrufen zumal in einer Zeit wo
gerade die gemischten Ehen so häufig zu Verlusten sür
die evangelische Kirche durch die katholische Intoleranz
Anlaß geben WA

Entscheidung, Das hiesige Amtsgericht hat jetzt eine
auch weitere Kreise interessirende Entscheidung gefällt Hier
nach ist ein Gerichtsvollzieher nicht berechtigt gegen eine
Ehefrau trotzdem er sich in Besitz des vollstreckbaren Schuld
titels befindet ohne Genehmigung des Ehemannes
Zwangsvollstreckung nachzusuchen Wird dieselbe was wohl
immer der Fall sein wird versagt so hat der Gerichtsvollzieher
das Protokoll über fruchtlose Pfändung aufzunehmen Nur
im Wege des Offeubaruug eides ist die Ehesrau zur Augabe
ihrer Vermögeusstücke e zu zwingen

Ertheilung von Patenten Nachstehenden hie
sigen Firmen sind Patente ertheilt worden I Kroog auf
einen Dampfwasser Ableiter mit zwei Schwimmern von
verschiedenem spezifischen Gewicht A Schulze auf eine
Neuerung an Extraktions Apparaten mit einer zur Auf
nahme des Extraktionsgutes bestimmten rotirenden Trom

mel G Mai auf cin Werkzeug zum Fräsen von Holz

SMn 7,6 mziM njmMjjMvjwLW
Unterstützung, Das königl prenß Ministerium der

geistlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten hat jetzt
der Kaiserlichen Leopoldinisch Kcnolinischen deutschen Aeademie
mit dem Sitze in unserer Stadt eine außerordentliche Unter
stützung von 900 Mk bewilligt

Pulver Transport Gestern Mittag passirten
unter polizeilicher Bedeckung mehrere Pulver Transporte
welche durch die vorschriftsmäßigen Ausschristsbezeichnun
gen kenntlich gemacht waren die Straßen unserer Stadt

Versteigerung, Im Wege der Zwangsvoll
streckung wurde am Sonnabend Mittag auf dem hies Kgl
Amtsgericht das auf den Namen des Steinsetzmstrs Herm
Wendel zu Halle a/S eingetragene Hierselbst Niemeyer
straße 15 belegene Grundstück versteigert Bestbietender
blieb Herr Kaufmann Eduard Müller hier mit 75,000

Mn Deserteur entwich heute früh 6 Uhr am
Leipzigerplatze seinem Begleiter Letzterer ein Unteroffizier
gab Feuer doch ging der Schuß fehl Der Deserteur
aber kam vor Schrecken zu Falle und mußte ohnmächtig
davon getragen werden

An hoher Lebensgefahr befand sich gestern Vor
mittag der bei der hiesigen Zuckerrassinerie in deren Fabrik
am Hospitalplatze beschäftigte Stationsaufseher Stephan
von hier Derselbe war im Begriffe eine lauge Zucker
tafel die wegen ihrer Lange die Treppe herauf nicht trans
portirr werden konnte durch die Fahrstuhlöffnung von dem
zweiten nach dem dritten Boden emporzuheben wobei ihm
em anderer unten stehender Arbeiter behülflich war Ste
phan befand sich in knieender Stellung den Kopf über die
Fahrstuhlöffnung gebengt als plötzlich ver Fahrstuhl vom
vierten Boden rasselnd nach unten kam und den Kopf des
Mannes fest gegen die Dielen des Bodens prcßte Da
erscholl Plötzich der Ruf Halt von unten und sofort kam
auch der Fahrstuhl zum Stehen der Kopf des Unglück
lichen würde im nächsten Augenblicke zermalmt worden sein
So kam der Mann glücklicher Weise mit einer erheblichen
Kopfverletzung und einem Bruche des Nasenbeines davon

Polizeinachrichten Einem jungen Mädchen
wurde vor einigen Tagen während der Tanzstunde im
Rosenthal ein braunes mit bunter Seide durchwirktes
Taillentuch im Werthe von 6 Mark gestohlen Der Ver
dacht lenkte sich auf ein anderes junges Mädchen und
ergab eine Durchsuchung ihrer Sachen das Resultat daß
sie das Tuch in Wirklichkeit mitgenommen hatte Sie
will einen Diebstahl nicht beabsichtigt haben das Tuch
vielmehr nur der Kälte wegen zum Schutz benutzt haben

Wegen Erregung ruhestörenden Lärms und arger
Mißhandlung seiner separ lebenden Ehefrau und Kinder
mußte vorgestern der Gelbgießer Heinrich M hier zur
Haft gebracht werden Genannter war betrnnken und
hatte sich in diesem Zustande eines Hausfriedensbruches
schuldig gemacht Weiter wurde der Müller E ver
haftet weil er einige Fensterscheiben in dem Hanse seiner
Braut in der Heinrichstraße eingeworfen hatte Bei Fest
stellung seines Namens au der Wache ergab sich daß E
feit 8 Oktober 1886 vom 71 Regiment in Erfurt deser
tirt und seit dieser Zeit als Fahnenflüchtiger verfolgt wor
den ist Die Zwischenzeit will er im Auslande verbracht
haben Der Schuhmachermeister E aus Giebichenstem
wurde vorgestern Abend wegen sinnloser Betrunkenheit
vor einem Hause in der kl Ulrichstraße aufgehoben und
in Polizeigewahrsam genommen In seiner Zelle hat Ge
nannter über Nacht 4 Fensterscheiben eingeschlagen Aus
den Magdeb Straße 30 d parterre belegenen Fenstern ist
vorgestern Abend ein Thermometer im Werthe von 5 6
Mark gestohlen worden

In unserer gestrigen Nachricht über den Tag der Ein
weihung der neuen Loge z d 5 Thürmen a S ist irr
thümlich der 16 anstatt der 13 November angegeben

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 31 Oktober

Wegen Verübung ruhestörenden Lärms und groben Unfugs
durch Prügelei mit anderen Personen in der Nacht zum 9



Juli wodurch Anwohner der Fleischergasse im Schlafs gestört
worden, würde der Tischlergeselle Paul M hier in Anbetracht
der ErhebMW Mer Uebertretung W 12 Mk Geldstrafe oder
4 Tagen Haft verurtheilt zag toß 5Singen und Singen hat auch seinen Unterschied denn es
kann derartig sein daß es zum ruhestörenden Lärm sich gestal
tet wie es in der Nacht zum 7 August der Fall gewesen wo
durch schallenden Gesang der verehelichten jetzt separirten Mau
rer Louiie St Nachbarsleute aus dem Schlafe gestört wurden
Die St damals Kellnerin in einem Restaurant in der Krausen
straße hatte nicht allein zum offenen Fenster hinaus ihre melo
dische Stimme ertönen lassen sondern auch noch den sie zur
Ruhe mahnenden Nachtwächter mit groben Redensarten trak
tirt Zu ihrer Entschuldigung gab die Angeklagte an daß sie
damals betrunken gewesen Die sangesfrohe St ward zu 15
Mark Geldstrafe oder 3 Tagen Haft verurtheilt

Wegen Gerübung groben ltnfüB der in einer Prügelei mit
anderen Personen am 12 August Nachmittags auf dem Markte
bestanden wurde der Handarbeiter Will D aus Giebichen
stein bereits mehrfach wegen ähnlicher Uebertretungen vorbe
straft zn 3 Tagen Hast verurtheilt

Nach Z 11 des Feld und Forstpolizeigesetzes vom 1 April
188V dürfen Gänse und andere Thiere nur unter gehöriger zu
verlässiger Aufsicht ins Freie gelassen werden was eben be
zwecken soll daß solche Thiere nicht auf fremde Grundstücke
sich begeben und Schaden anrichten Hiergegen gefehlt hatte
der Grnbenaufseher Albert Sch aus Dölau indem am 8 Au
gust 7 Gänse desselben unbehütet aus ein Haferfeld des Fabrik
besitzers Herrn Bänsch daselbst gerathen waren und nicht uner
heblichen Schaden angerichtet hatten Die Ausrede des Ange
schuldigten daß er gar nicht wisse ob seine Gänse damals frei
umhergelaufen und daß selbige seinem 8jährigen Sohne in Ob
hut gegeben wären erschien verfehlt da letztere Art von Auf
sicht angeickbeinlich eine ungenügende gewesen Der Besitzer
betreffender Gänse oder anderer Thiere ist aber stets für den
angerichteten Schaden in solchen Fällen und auch für die Ueber
tretung verantwortlich als Strafe für letztere wurden 10 Mk
oder 2 Tage Haft festgesetzt

NatiomMberaler Verein der Stadt Halle
und des Saalkreises

Die gestern Abend im Rosenthal abgehaltene Sitzung wurde
ha der Vorsitzende des Vereins Herr Bethcke am Erscheinen
behindert war von Herrn Landtagsabgeordneten Prof Dr
Friedberg eröffnet und geleitet Derselbe wies darauf hin
daß weil die politische Thätigkeit in Kürze von neuem begänne
man sich wiederum rühren müsse Der Vorstand Habs ein
Thema zur Besprechung gestellt das jetzt viel vmtilirt werde
die Verlängerung der Wahlperioden des Reichstages Das
Referat hierzu hatte Herr Prof Löniug Staatsrechtslehrer
au der hiesigen Universität übernommen Beregte Frage er
läuterte derselbe sei keine zu unterschätzende zumal da zum
Theil auch in der nationalliberalen Partei noch nicht völlige
Klarheit darüber obwalte ob eine Verlängerung jener Wahl
perioden zu erstreben wäre oder nicht S e sei vorläufig eins
rein akademische indem sie bisher an maßgebender Stelle nicht
in Anregung gebracht und von der Reichsregierung noch keine
Schritte in dieser Beziehung gethan worden Als wünschens
werth werde eine Verlängerung erachtet von den Conservativen
jeder Schattirnng und den Nationalliberalen das Centrum
habe zu der Frage noch k ine Stellung genommen bei der
freisinnigen Partei finde sie eine starke Opposition Nun aber
sei es eine erfahrungsgemäß Sache daß sowohl der Einzelne
als auch das Volk als solches danach strebe einen idealen Zu
stand zu erreichen zeigen sich jedoch im Laufe der Zeit an dem
Erstrebten Uebelstande so tritt eine Enttäuschung ein Fast
seit mehr als einem Menschenalter sei es das Ziel aller edel
denkenden Männer unseres Vaterlandes gewesen sine kon
stitutionelle Verfassung zu schaffen Es ist dies erreicht worden
M wenn auch noch so Manches einer Erweiterung bedarf so
ist doch im Großen und Ganzen das Ideal verwirklicht Allein
es haben sich an unserer konstitutionellen Verfassung neue
Mißstände ergeben die eine Abhilfe erheischen man sehe mit
einer gewissen Geringschätzung auf die Volksvertretung im
Reichstage da man ihre Rechte für geschmälert halte Die
Monalliberale Partei wünsche einen hochangesehenen Reichs
tag dessen Mitglieder das vom Volke in sie gesetzte Ver
trauen rechtfertigen und die Interessen desselben kräftig
wahren können Dazu sei eine Verlängerung der betreffen
den Wshlverioden erforderlich Die Nachtheile einer drei
jährigen Legislaturperiode lägen auf der Hand Würden
die Volksvertreter alle drei Jahre gewählt so käme das Volk
nur wenig aus der Aufregung die schon lange Zeit vor den
Wahlen herrsche und nach ihnen fortdauern heraus Die
Schädlichkeit dieses Systems zeige sich am auffälligsten in den
Bereinigten Staaten Nordamerikas wo die Wahlen zum Re
präsentantenhaus sogar alle zwei Jahre erfolgten Es trete
Widerwillen gegen die Wahlen ein die Besseren zögen sich in
folge der ewigen Ausregung von denselben zurück und die
Nebligen machten ein Geschäft daraus Bei einer dreijähri
gen Periode könnten sich die Gewählten kaum recht in die Ver
handlungen einleben und hineinarbeiten Die meisten der Volks
vertreter die znm ersten Male gewählt werden machten sich
in der ersten Session mit den Geschäften erst bekannt hielten
sie dann in der zweiten Reden so würde darin von ihnen falls
sie wiedergewählt werden wollten bereits auf die kommenden
Wahlen Rücksicht genommen Die Führer der Parteien freilich
blieben größtentheils stets dieselben uud repräsentirten sozusagen
einen Bestand der das Wort führt Gerade was Fürst Bis
nmrck bei Schaffung der dreijährigen Periode habe vermeiden
wollen bilde sich aus eine gewisse Partei der Berufspolitiker
Nur wenige der 397 Abgeordneten seien maßgebende Männer
die Uebrigen seien nur zur Abstimmung da Man sagt zwar daß
durch eine Verlängerung der Wahlperioden das Machtverbältniß
zwischen Regierung und Reichstag zu Gunsten der Ersteren
verschoben werde sei der Reichstag ihr willig so behalte sie
ihn wenn nicht werde er einfach von ihr entlassen Das sei
ein Trugschluß es werde dadurch der Einfluß der Regierung
nicht weiter bestärkt sie werde sicherlich denselben nur dann
auflösen wenn große Ausgaben auf dem Spiele ständen und
überzeugt wäre daß die Mehrheit des Volkes nicht hinter der
ihr gemachten Opposition stehe sie also an dasselbe appelliren
muß Das Volk serner wird solche Vertreter wählen denen
es auch auf 5 nicht blos auf 3 Jahre Vertrauen schenken kann
Eines der geist und verdienstvollsten Mitglieder des Reichs
tages ehemals der nationalliberalen Partei angehörig habe
im Jahre 1874 die Schäden einer dreijährigen Periode in
schroffster Weise gekennzeichnet jetzt sei er freilich ein Gegner
der Verlängerung weil nach seiner Ansicht sich die Stellung
des Reichstages zur Regierung geändert habe Dabei aber sei
doch noch heut das rechtliche Verhältniß zwischen beiden das
selbe Sieht man sich nach den Erfahrungen um die andere
Staaten welche weit längere Zeit als wir eine konstitutionelle
Verfassung haben in dieser Angelegenheit gemacht haben
so finde man daß die Volksvertretung nur da an An
sehen erstarkt sei wo längere Legislaturperioden ein
führt Redner macht hierzu einen Exkurs auf die einzelnen
maßgebenden Länder Das deutsche Reich sei der einzige Cul
turstaat der eine so kurze Legislaturperiode hat Redner
sieht in der Verlängerung derselben allein ein Mittel unr die
Mische Stellung des Reichstages zu erhöhen Die Volks
vertreter die sich in die Geschäfte eingelebt haben würden
dann weit besser fähig sein ihre Aufgaben zu bewältigen Die

natronalliberale Partei würde es nicht unternehmen eine Ver
längerung zu befürworten wenn durch dieselbe was man be
fürchten will der Regierung größere Machtfülle eingeräumt
und die politische Stellung und das Ansehen des Reichstages
geschmälert werden sollte Im Gegentheil würde das Zussmmen
arbetten beider Faktoren weit segensreicher werden Nur eine Par
tei könne dagegen sein und zwar aus Prinzip die sozialdemokra
tische W r wollen ein starkes Kaiserthum aber auch einen starken
angesehenen Reichstag der die deutschen Interessen zu wahren
weiß zum Segen des Vaterlandes Lebhaftes Bravo folgte
den Ausführungen des Redners Nachdem der Herr Vor
sitzende den Wunsch ausgesprochen daß durch das Referat die
vielleicht noch herrschenden Vorurtheile gegen eine Verlängerung
der Wahlperioden herabgemindert sein mögen wurde die Dis
kussion eröffnet Zu derselben meldete sich Herr Hoffmann
Anhänger der sozialdemokratischen Partei Demselben ward
jedoch da er nicht Mitglied des Vereins das Wort nicht ge
stattet mit der Bemerkung Sie fürchten wohl die Kritik ent
fernte sich derselbe Es ergriff darauf Herr Professor Conrad
das Wort versicherte daß der Herr Referent ihm ganz aus
dem Herzen gesprochen beleuchtete einzelne Gründe die Wohl
die deutschfreisinnige Partei zu ihrer ablehnenden Stellung in
der gedachten Frage bewegen dürften und erwähnte den ange
regten Mittelweg bei einer Verwirklichung der Verlängerung
der Wahlperirden des Reichstages die Hälfte der Abgeordneten
nach einer bestimmten Zeit ausscheiden zu lassen welchen Vor
schlag er selbst freilich auch nicht befürworten wolle Nach
dem noch Herr Pros Löniug hierzu Ergänzungen gemacht und
u A darauf hingewiesen daß das Volk an und für sich genug
sich mit Wahlen Reichstags Landtags Kreistags c Wah
len zu beschäftigen habe wurde die Versammlung vom Vor
sitzenden mit einem Hoch aus Se Majestät dem Kaiser und
den Kronprinzen geschlossen

Provinz und Nachbarstaaten
Vaeante geistliche und Lehrerstellen Durch die

Pensioniruug ihres Inhabers wird die Pfarrstelle an der
wallonisch reformirten Kirche zu Magdeburg zum 1 April
1888 vakant Das Einkommen der Stelle beträgt neben freier
Wohnung 4686 Mark von welchem 8 Jahre lang jährlich
1289 Mark an den Pensionsfonds der evangelischen Landes
kirche abzugeben sind Die Besetzung dieser Pfarrstelle erfolgt
durch Wahl der Stimmberechtigten Gemeinde Mitglieder wel
chen von den kirchlichen Gemeinde Körperschaften vier Kandi
daten prälentirt werden Bewerbungsgesuche sind au den
Kirchenrath der wallonisch reformierten Gemeinde einzureichen

Die Lehrer und Küsterstelle in Ereypau Land Ephorie
Merseburg ist zu besetzen Bewerber haben sich bei der kgl
Regierung zu Merseburg zu melden Die Lehrer und
Küsterstelle zu Schildau Bez Halle a S mit einem Ge
sammteinkommen von circa 975 Mark jährlich außer freier
Wohnung wird am 1 April 1388 vakant Bewerber wollen
sich bis spätestlns den 15 November d I unter Einreichung
ihrer Zeugnisse und des Lebenslaufes beim dortigen Magistrat
zu melden

Personal Chronik Den Pfarrern Göltschke in Alber
stedt Ephorie Schraplau und Kranz zu Wehrstedt Epherie
Halberstadt ist aus Anlaß ihres Scheidens aus dem Amte der
Rothe Adler Orden vierter Klasse verliehen worden Zu der
erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Alberstedt in der Diöces
Schraplau ist der bisherige Pfarrer zu Muschwitz Friedrich
Balduin August Lobeck berufen und bestätigt worden Der
der hiesigen Regreruigs Abtheilung für Kirchen und Schul
wesen als schultechnischer Hülfsarbeiter überwiesen Seminar
Direktor Friedrich au Dramburg ist zum RegierungS und
Schulrath ernannt und der diesseitigen Regierung als solcher
definitiv zugetheilt Der bisherige Kreisphysikus des Kreises
Aurich Dr Schröder ist in gleicher Eigenschaft in den Kreis
Weißenfels versetzt worden Der Apotheker Alfred Eilers
zu Wallhauseu hat die Döpmann sche Apotheke daselbst käuflich
erworben

Personal Veränderungen im Bezirke der kgl Eisenbahn
Direktion Erfurt Abgang Stations Vorsteher 2 Klasse Rud
loff I in Teuchern am 1 Oktober dZ Js pensionirt Versetz
ungen die Stations Vorsteher 2 Klasse Karczewski von Gerst
ungen nach Corbetha und Simon I von Corbetha nach Gerst
uugeu am 1 Oktober ds Js der Stations Vorsteher Blaschke
von Mückenberg nach Liebenwerda am 1 November d I

Merseburg den 29 Oktober 6 Plenarsitzung
des 10 Provinzial Landtages der Provinz Sachsen
Der Präsident Otto Graf von Stolberg Wernigerode eröffnet
die Sitzung mit geschäftlichen Mittheilungen worauf Obcr
Präsibent von Wolsf zur Kenntniß des Hauses bringt daß er
von Allerhöchster Seite beauitragt sei dem Landtage den Aller
höchsten Dank S Majestät des Kaisers und Königs sür den
warmen Ausdruck der Allerhöchstdemselben telegraphisch dar
gebrachten Huldigung auszusprechen

Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten Punkt 1 be
trifft den Bau einer Kirche für die Arbeits Anstalt in Zeitz
der Antrag der hierfür eingesetzten Kommission geht nach dem
Berichte des Referenten Abg Born dahin

Der Landtag wolle abgesehen von den bereits im I 1834
zu diesem Zwecke bewilligten 50,000 M die noch erforderli
chen 39 000 M in 2 Jahresraten bewilligen und den Provin
zial Ausschuß ermächtigeu die erforderlichen Vereinbarungen
mit den beteiligten Behörden Korporationen zc Namens des
Provinzial Verbandes definitiv abzuschließen

Diesem Antrage wird stattgegeben
Bei der nun folgenden Wahl des Vorsitzenden des Provinzial

Ausschusses wird der bisherige Vorsitzende v Krosigk auf die
Dauer der nächsten Wahlperiode wiedergewählt

Sodann berichtet Abg Kirchhofs in der Angelegenheit betr
der Erweiterung der Landes Jrrenanstalten Nietleben nndAlt
scherbitz Diese Angelegenheit sei in den Kommissionssitzungen
gründlich erörtert worden auch sei eine örtliche Besichtigung
erfolgt wobei sich ergeben habe daß beide Anstalten gut ge
leitet werden daß aber das unabweisbare Bedürfniß zur Er
weiterung beider Anstalten vorliege Der Kommissionsantrag
geht dahin der Provinzial Landtag wolle beschließen die Er
weiterung der beiden Anstalten bis höchstens um 280 resp 270
Köpfe zu genehmigen und die zu den baulichen Anlagen Erfor
derlichen Mittel bis zur Höhe von 1,150,000 M bewilligen
sowie zu den Mehrkosten der Verpflegung ein jährliches Pausch
quantum von zusammen 50,000 Mark zur Verfügung zu
stellen

Abg Gneist wM die Erweiterung nur in Altscherbitz vorge
nommen wissen da sich schließlich hier eine neue Anstalt daraus
entwickeln könnte

Abg v Voß will durchaus nicht von der Erweiterung von
Nietleben absehen und sagt daß man nach Maßgabe der Be
dürfnisse nach und nach vorgehen müsse

Abg v Voigtel schließt sich diesen Ausführungen an
Auch Landesrath Wrede spricht gegen den Antrag des Abg

Gneist ebenso Abg von der Schulenburg Salzwedel welcher
einen Fall anführt wo ein zur Aufnahme in 1 Kl Angemel
deter wegen Raummaugels mit anderen Kranken hat zusam
mengethan werden müssen wodurch die Gefühle der Angehöri
gen verletzt worden seien Es müsse daher unter allen Um
ständen Abhülfe geschaffen werden

Der Landesdirektor von Wintzingerode empfiehlt die An
nahme des Kommissionsantrages Beiden Anstalten sollen die
mit den Erweiterungen verbundenen Verbesserungen zu Theil
werden deren sie beide bedürftig seien Zur Sache sprechen
noch die Abgg von Hanstein und Voigtel und zwar im Sinne

des Landesdirektors d h beide Redner erklaren sich gegen den
Gneist schen Antrag MNNUUVV M

Schließlich wird der Commissions Antrag in allen Theilen
mit großer Majorität angenommen

Die folgenden Punkte der Tagesordnung betreffen Berichte
der Commission für Feuersocietätsangelegenheiten deren An
träge ohne Widerspruch genehmigt werden

Die Sitzung wird 12V Uhr geschlossen und die nächste
Srtzung auf Montag den 31 Oktober Vormittags IIVz Uhr
ÄNvWllM

Der kommandirende General des 4 Armeecorps Graf
von Blumen thal begiebt sich Magdeburger Blättern zu
Folge zu längerem Aufenthalte nach der Schweiz

Erfroren Jn Zerbst ist in der Nacht zum Freitag der
Rathsdiener EinHenkel auf der Promenade erfroren Derselbe
hatte sich auf dem Rückwege von einem Besuche befunden und
ist wahrscheinlich unwohl geworden so daß er sich niedersetzen
mußte uud dabei scheint er eingeschlafen zu sein Im Röd
litzer Wald bei Lichtenstein in Sachsen wurde der Flurwächter
Fritzsche aus Hohenschein erfroren aufgefunden

Weißenfels 1 Novbr Zweigverein für wissen
schaftliche Pädagogik Am Sonnabend 4 Uhr Nachm
fand hier eine Zusammenkunft der Zweigvereine für wissen
schaftliche Pädagogik von Jena Halle a S Leipzig und Alten
burg unter dem Vorsitz des Schuldirektors Herrn Dr Jnst
Altenburg statt Nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden
sprach Herr Professor Dr Cornelius Halle über Apperception
Nach der Debatte folgte dann ein Vortrag des Herrn Prof
Dr Rein Jena über die neueste Schrift des Oberschulraths v
Sallwürk Gesinnungsunterricht und Kulturgeschichte Die
Debatte über diesen Kortrag gestaltete sich äußerst lebhaft
Der dritte Punkt der Tagesordnung ein Vortrag des Herrn
Tenpfer Leipzig konnte leider wegen Zeitmangels nicht erledigt
werden er bleibt einer späteren Versammlung vorbehalten
Im geschäftlichen Theil wurden die von Herrn Prof Rein ver
faßten Bestimmungen über Zusammenkünfte der vier Zweig
vereine berathen und fast unverändert angenommen Um 8
Uhr schloß der Vorsitzende die Versammlung die von ca 80
Mitgliedern und Gästen besucht war Wir bemerkten unter
den letzteren Lehrer und Rektoren an den Stadtschulen in
Weißenfels und am Seminar den Direktor der Taubstummen
anstalt Geistliche c Die nächste Sitzung findet übers Jahr
in Altenburg statt dsrt führt der Vorsitzende des Halle fchen
Zweigvereins den Vorsitz

Leipzig 31 Oktbr Rektoratswechsel In der
Aula des Augusteums vollzog sich heut der alljährlich wieder
kehrende solenne Akt des Rektoratswechsel Nachdem der ab
tretende Rektor Prof Dr theol Woldemar Schmidt den Be
richt über das Studienjahr 1386/87 erstattet hielt der neue
Rektor Geh Hofrath Prof Dr O Ribbeck seine Inaugural
rede über die Aufgaben und Ziele der altklassischen Literatur
geschichte Unter den Anwesenden befanden sich mit Gefolge
der hier studirende königlich griechische Kronprinz und der groß
herzogliche Prinz Max von Baden Ersterer in griechischer
Infanterie Uniform

Handel nd Verkshs
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am 1 Nov

1387 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr der 1000 ke
Netto Weizen fester 146 164 M Roggen desgl 122 127
Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 124 Mk Laudzerste 135

142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis M 162 Hafer
sehr knapp 114 120 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sackper 100 KZ netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto bei knappen Vor
räthen rege gefragt 36,50 37,50 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels P 100KA Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
FntterartM Futtermehl 13 M RoggenAeie 8,75 M, Wei

zenschalen 7,50 7,76 M Weizengrieskleie 3 3,25 M, Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkuch 12,00 Mk Malz
25,00 27,00 Mk RübA 47 00 Mark gefordert Petroleum

M SolarA0MS/30 10,50 10,75 M Spiritus 5 10,000
Liter Procent stetig Kartosfelsyiritus 96,80 Mark

Nach Weisung der bei der Güterexpedition Halle im
Monat August 1887 eingetroffenen und versandten nachbezeich
neten Waarengattungen Versandt Weizen 137 T Roggen
111 T Gerste 122 T Hafer 20 T anderes Getreide Hülsen
früchte und Mais 355 T Mühlenfabrikate 2029 T Spiritus
Essig Branntwein 240 T Petroleum und andere Mineralöle
187 T Kartoffeln 2 T Braunkohlen Koks Briketts 379 T
Zucker roh 1833 T Zucker raffiniert 1467 T Düngemittel
275 T Eingang Getreide 4150 T Zucker roh 20 T Zucker
raffiniert 500 T Düngemittel 550 T Mühlenfabrikate 330 T
Sprit 2 0 T Petroleum 110 T Braunkohlen 10590 T
Kartoffeln 40 T

Rositzer Braunkohlenwerke Wenn das verflossene
Geschäftsjahr sich in seinen Erfolgen als durchaus befriedigend
erwiesen hat so glaubt die Verwaltung auch dem neuen Ge
schäftsjahr eine günstige Entwicklung nach Lage der heutigen
Conjunetur prognostiziren und die Erwartung aussprechen zu
können daß die durch Herstellung eines neuen Schachtes und
die hiermit im Zusammenhang stehende Verlegung der Maschi
nen und Gebände erwachsenden abnormalen Ausgaben Deckung
durch die nahmhafte Mehrproduktion von Briquettes finden
werden

Telegraphisch Nachrichten
Berlin 1 November Der Kaiser hatte eine ziemlich

gute Nacht Die Schmerzen sind gering
Sofia 31 Oktober Die Sobranje nahm einstimmig eine

Adresse an in welcher der innigen Dankbarkeit gegen den
Prinzen Ausdruck gegeben wird und mit Genugthuung die
Sympathien des Sultans und der Mächte für Bulgarien her
vorgehoben werden Die Deputirten würden vor keinem Opfer
zurückschrecken um das von dem Prinzen im Interesse des
Vaterlandes und zum Schutze der Rechte Bulgariens unter
nommene Werk zu vollenden

New Bork 31 Oktober Hier eingegangenen Nachrichten
aus Panama zufolge keß sich der frühere Vizepräsident Casti
nada zum Diktator der Republik ausrufen und stellte sich
unterstützt von den ersten Familien des Landes an die Spitze
einer Revolution gegen den Präsidenten Barillas Die Re
gierung unterdrückte jedoch die Revolution und nahm die Häup
ter derselben gefangen Die letzteren wurden mit vier andern
Theilnehmern an der Revolution am letzten Sonntag erschossen

Wien 31 Oktober Der Marineausschuß der ungarischen
Delegation bat das Ordinarium des Marinebudgets unverän
dert nach der Regierungsvorlage genehmigt

Paris 31 Oktober Die Kommission zur Vorberathung
des Antrages wegen Erhebung einer Steuer von den in Frank
reich weilenden Fremden trat heute zusammen Der Minister
des Auswärtigen Flourens erklärte der von Steenaker ein
gebrachte Antrag betreffend die Erhöhung einer solchen Steuer
von fremden Arbeitern liefe den internationalen Verträgen zu
wider
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Mittwoch den 2 November 18 7

Ansang 7 Mr
49 Vorstellung 39 Abonnements Vorstellung Farbe I

Gastspiel des HosoperMngers MGWssZAAGS
vom Hostheater zu Weimar

Zum dritten Male in dieser Saison

444444444W

Weinstuben und Austern Salon
xr När srstrÄSSg 14
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Wö Äsr LL KZOMNSK Mk Äsr TrÄB K
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Die Arrangements der Venusbergscene von der Balletmeisteriu Josesine Strengsmann
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lik ZSDonnerstag den 3 November

KeI I NteI t LG8i
WW Daselbst ein Vereinszimmer

abzugeben
Heute Mittwoch

5 IiI Ii tV Slnserilas Geiststra e
Ein sehr gut

erhaltener

ist zu verkaufen Zu erfr bei S k
Kt k V At r in Halle großeMärkerstraße 27 I

JcUwarne Jedermann meiner Frau etwas
zu borgen indem ich nichts bezahle

V 5Ä I I r

Personen
Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eschenbach
Walter von der Vogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reinmar von Zweter
Elisabeth Nichte des Landgrasen
Venus
Ein junger Hirt

Adolf Uttner
s

Emil Hettstedt
Raimund Czerny
Georg Schaffnit
Walter Müller
Josef Hertzka
Jda Doxat
Emilie Lange
Agnes Bonn
Louise Schaffnit
Agnes Bonn

Edelknaben Ina HändelJohanna Proft
Thüringische Ritter Grafen und Edelleute Edelfranen Bachantinnen

T H H SZiiiSitziv Aswusslsi K G
Tanz der Bachantinnen und Nymphen ausgeführt von der Balletmeisteriu

Strengsmann Solotänzerin Emilie Strengsmanu der Tänzerin Auguste Grosse
und Figsranten

Nach jedem Akte findet eine längere Pause statt

UM Ulwerheiratheten WW
Beamten Lehrern Kaufleuten Studirenden bietet mein Restaurant selbst den verwöhnte
sten Feinschmeckern vWk AiIAZ zu sehr solidem Preise

Gr Märkerstraßs EckeMuhgasie
ir Dau clZ ist Mitragstisch in scparateülZumnt r

GOWNMÄGMÄ ÄGW Z MOVGSMKSGZ
IL cklü z lo/tnvZ NZ V öWhKoi cZ M i T o M Z

MW LG M R
iW KB P KWS i ii UM k iZ r8

WMt z MZzKvZvii VSK SFrimlem MMZÄNZG HURGT SLO M N
NZZtIZtizMMStt RWM N Zk timn

1 VuriationsQ L moll Böstliovsll riö a 6 Hu snottöQ Us/srböör
s c il oröls I/isiit 4 Ä Lkopin d Lou es liSLvirstit I L

1 gQtiMS ÄttML Lkv 5 Ictsals osti 6 a Lodumarill b
Valss 7 Lloiliölliis Rod cl Lsuksl Ug srdssi

3 Ois
Uslluvt

Prosc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Mk
Oz srA

Barquet 2 50 MkProse Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Rang Hmterreihen 1,

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

Der ist aus der Hofpianofortefabrik S ks 4t ,,1lkvlAsr Grotrian Hesferich u Schulz in Braunschweig
Preise der Plätze

1 Platz 4 5 2 Platz 3 3 Platz 2 /S 4 Platz Stehplatz 1
Der Verkauf der Billets findet in der Musikalienhandlung von

I Leipzigerstraße 27 sowie Abends an der Kasse statt

Sämmtliche in Arbeit stehende Vöttchergessllen werden zu miss stizK
Textbücher a 50 Pfg sowie Nummern bss Tagsblattes mit dem Theaterzettel 8 Tid, aus der Wütt Z vrIk z S i K bei Herrn i zu einer

s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben nochmaligen Versammlung um Wahl eines Gesellenausschusses hiermit eingeladen

Garderobe Abonnements Bücker zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen MjM Obermeister j
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse Ä 30 Pfg zu haben j UKtttSN iRLMM MtMMM
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags iml Mittwoch den Z November d I

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet Vormittags N Uhr versteigere ich große
Kaffsnöffnung KVs Uhr Anfang Rhr Ende ach ZO Uhr sMärkerstratzs AI hiexselbst

W zwangsweise
Donnerstag den Z November 50 Vorst 40 Abonnem Borst Farbe gelb

WZ Anfang UhrDie nächste Anfführnng von Ä Ms ,s K wfindet Sonntag den G November Rschmiitags als Fremdsnvor
stellnng bei halben Preisen statt

DSMZ ZN N MS S TW MMi i Zz izzMv M XMl
Leipziger Platz Iss

MAS UAliOB IsSBN S NVSG
Opernmlszüge Potpourris Texte Tiwze Salonsschen Arien Bieder I

stets bei

MOAMAMGK SsAA ZMZ GÄt IlZhühtl G5MH Pchcktr
MM G WAZ MsssZ Hts N LB

MKWNVWZÄt ÄDKSs tS
In äsm AS viss lliodt unriodtigsn LlsMdl äass Az A5iSü v GA WTZdZilttZiiv

W Z MNWRzzAMss llaek L rt äsr I iÄpsiiAsr zOvanäliAUS
Ü0QL6its in ÄUSI Ltklät von äsr krösss Ullä LöÄöutnnZ is Hallo sis dssit t llieiit
ksillön äüiksn vN äsll äisssldsn liisrmit viöäsr ansASsodrisksn äsn im I nks
äss Vintsi s stattllnäsiislsii 4 Lonosi tsn ostst

kiu L orrsit Nark 9,sin unAöspsrrter klats 6,
ein Lillst Kr sin sinMlnss OovLsrt Ko8tst 3 rssp 2 Nark

vis Lillsts köQQEn i ZI M z z Zdtr Ä in DmxksnA Asnonirnsn vizräsn Z
Die Gentral Persammluttg des hiesige

Äunst Vereins
findet Sonnabend ds Z November Nachmittags Z Uhr in der S s

M TÄt SZ ZkZii Su MR statt
Tagesordnnng 1 Jahresbericht und Rechnungslegung

2 Wahl von zwei Mitgliedern des Vorstandes
3 Berloosung der angekauften Bilder

Die Mitglieder des Vereins werden hierzu ergebenst eingeladen

Halle den 1 November 1887 Der Vorstand

ea KÄS leere Cigarrenkisten Gar
dinen GeldZsrb Aeusterzngron
leanx Stuhl

S freiwillig dortselbst
I vollständige Laden Einrichtung
I Schreibpnlt Z Mchenschrank I
Bettstelle K Waschwannen Blu
mentisch Stühle Kisten 3 Kartof
felpresie ZS Stück Cigarren Wickel
formen Z Cigarren Abschneidema
schine S Tabakschueidemaschine ca
SSO leere Gigarxenkisten n versch
and Sachen

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Avctim

bei hohem Lohn gesucht
gr Nlrichstratze IV Comptoir

Gesucht wird eine perfekte Schneiderin
ins Haus von Frau Rechtsanwalt Dilsch
mann Jägerplatz 2 I ms oK 8 u r

Gesucht wird sofort zur vorübergehenden
Beschäftigung ein in der doppelten Buch
führung recht gewandter unbescholtener
Kaufmann mit guter Hcndfchrift

Offerten unter Beifügung der abschrift
lichen Zeugnisse werden unter Chiffre T
AK4 durch die Exped d Bl erbeten

der Neuzeit entsprechend ein
gerichtete Läden mit Woh
nung elektrischem und Gas

licht in bester Geschäftslage der Stadt Dessau
für jedes Geschäfr passend sind zum 1 Jan
1888 preiswerth zu vermiethen durch

ZS A I ZZL I Iz i Dessau
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iM ZwaKgsvöZlstr Verfahr6R
Mittwoch den Z ds Borm il Uhr

versteigere ich Geiftftratze 4S hier
Pianino mehrere Kleider und

Galerieschräuke Z Sopha 1 Präge
presse Z Schneidemaschine I Hänge
lampe versch Kleiderstoffe c

Gerichtsvollzieher

Neue Promenade LG Etage zu vsöM
WohnNttg best aus 3 Stuben 2 K

Küche u Zubehör zu vermiethen u sofort
oder 1 Jan 1888 zu beziehen

Schwetschkestratze AI

Anetiou
Mittwoch den S d Mts Borm

RtVs Uhr versteigere ich im Gasthvf zum
Röderberg in Giebicheustein zwangs

weise
L Spiegel A Negulator s Bilder
und 1 Kücheuschrank

Gerichtsvollzieher

A ctim
Mittwoch den Ä d Mts Vormit

itags 10 2 Uhr versteigere ich Geist
sstraße 42 Hierselbst zwangsweise

1 Glasschrank u Mb Cylinderuhr
Mi kttt Gerichtsvollzieher

Ein f m Zimmer fos z verm Georgstr 4,11

Heizb Schlafstelle 4 Vereinsstr 11

kr
Am 3 d Mts Abends 8 Uhr im

Restaurant zum Rosenthal Vorlesungen

von Herrn Reeitator ausReuters Werken Kv lsmavA
Familienmitglieder und außerordentliche

Mitglieder haben Zutritt
Der Borstand

Täglich s be ck

Das heute Morgen zu Berlin nach länge
ren Leiden erfolgte Ableben ihres theuren
Sohnes Gatten und Vaters LVr
WMÄ zeigen statt besonderer Meldung
mit der Bitte um stille Theilnahme tiesbe
trübt an die Hinterbliebenen

Halle 31 Oktober 1887
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei tR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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